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M qd.eltp roie kt so tt Arztem an ge t
auf dem Land bekämpfen

Heidelberg (lsw) - Baden-
Württemberg will den Mangel an
Hausärzten auf dem Land mit
einem Modellproiekt in den
Griff bekommen. Eine Koopöra-
tion von Kliniken; kaxen-snd'
Hochschulen soll angehenden
Medizinern die Arbeit als Land-
arzt schmackhaft machen.

Das Konzept stammt vom res-
sortübergreifenden Kabinetts.
ausschuss,,Ländlicher Raum"
und ist bislang einzigartig, sagte
der zuständige Minister peter
Hauk (CDU) gestern beim offi-
ziellen Start in Heidelberg. Der-
zeit sind laut Landwirtschaftsmi-
nisterium 61 Prozent aller Haus-
ärzte über 50 fahre alt; knapp 16
Ptozent haben bereits die 60 er-
reicht. Die Nachfolgersuche ge-
staltet sich schwierig.

Das Kompetenzzentrum All-
gemeinmedizin an der Heidel-
berger l,lniversität steuert das
neue Projekt, in dessen Mittel-
pgnkt eine fundierte Weiterbil-
,{tlng zum Allgemeinmediziner
ttehl Das Land fördert das pro-
gramm drei fahre lang mit insge-
0amt 1160 500 Euro.
,' ,,Wir wollen die Weiterbildung
,zum Allgemeinmediziners at-
lraktiver machen - und so lang-
histig die Versorgung auf dem
fand sicherstellen", sagte Hauk.
paden-Württemberg stehe zwar
pn bundesweiten Vergleich noch
ferhältnismäßig gut da, in Hö-
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Viele llausärzte im Land haben noch, kelnen Nachfolger gefunden,
der ihre Praxis weiterflihrl Foto:Ap

henlagen des Schwärzwalds
oder im Ostalbkreis gebe es aber
schon Engpässe.

Ein Grund für die Engpässe ist
das schlechte Image des Land-
arztes, von dem oft ein Rund-
um-die-Uhr-Einsatz erwaner
wird. Eine wesentliche Ursache
sei aber auch die Weiterbildung
zum Allgemeinmediziner, mein-
te Hauk. Studien des Kompe-
tenzzentrums haben ergeben:
Nachwuchsmediziner scheuen

diesen Ausbildungsweg oft we-
gen organisatorischer Mängel.

Die ersten knapp 25 Absol-
venten haben ihre Ausbildung
bereits begonnen, eine weitere
Gruppe soll im fanuar 2010 fol-
gen. Nach erfolgreicher Bewer.
bung bei dem Heidelberger Zen-
trum werden sie an die Einrich-
tungen der bislang L6 Verbünde
vermittelt. Zud.em gibt es überre-
gionale Schulungstage und Wei-
terbildungsangebote im Internet.


